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Einleitung 

Im fünften Jahrbuch der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung 
(AFK) werden Arbeiten publiziert, die beim 5. wissenschaftlich~n Kolloquium der 
AFK "Rüstung und Militär in der BRD" diskutiert wurden. Zwei Monate nach 
diesem Kolloquium wurde die Friedensforschung in zeitlichem Zusammenhang 
Jl'lit der Ehrung Gustav Heinemanns durch die Deutsche Gesellschaft für Friedens­
und Konfliktforschung in einer dem Ablauf und der Methode nach denkwürdigen 

. Kampagne zum ersten Mal ernsthaft pauschal angegriffen. Die Ergebnisse und Me­
thoden der Friedensforschung wurden dabei nicht wissenschaftlich, sondern poli­
tisch in Frage gestellt, d.h. es wurde gefordert. ihr den ohnehin nicht sehr weit 
pöffneten Geldhahn abzudrehen. Diese Kampagne wurde im Laufe des Jahres 1975 
fortgesetzt. Da eine öffentliche Auseinandersetzung dieses Ausmaßes notwendig zu 
immer neuen Anfragen nach den Fakten, der Substanz der Vorwürfe'und den Hin­
tergründen führt, schien es sinnvoll, den Beitragen zum eigentlichen Thema dieses 
Bandes eine Dokumentation und Würdigung dieser Kampagne von Klaus Horn und 
Reiner Steinweg voranzustellen. Darin werden die Methoden und Mechanismen der 
moralischen Diffamierung der Friedensforschung auf der Basis verzerrt oder falsch 
wiedergegebener Fakten untersucht und Schlußfolgerungen für das Verhalten der 
Friedensforscher untereinander gezogen, die in jedem Fall vermeiden sollten, aus 
Angst vor der Kritik von außen auf die wissenschaftliche Selbstkritik zu verzichten. 

Die Wahl des Themas "Rüstung und Militär in der BRD" für Kolloquium und 
Jahrbuch beruhte auf mehreren Gründen. Frühere Kolloquien der AFK galten weit­
gehend dem Bereich internationaler Probleme, - so das erste Kolloquium um 1970 
"Bedrohungsvorstellungen als Faktor der internationalen Politik", das dritte 1972 
"Perspektiven der Kooperation zwischen kapitalistischen und sozialistischen Län­
dern", das vierte 1973 "Friedensforschung und Politik am Beispiel der Entwick­
lungspolitik". Auch beim zweiten Kolloquium 1971 standen unter dem General­
thema "Friedensforschung und politische Praxis" in der Hauptsache Fragen der 
internationalen Beziehungen zur Diskussion. Es lag also nahe, der Anregung einiger 
Mitglieder der AFK zu folgen und ein Problem der ;nnergesellschaftlicben Entwick­
lung der BRDaufzugreifen. Dabei versteht es sich beinahe von selbst, daß iie Wahl 
zuerst auf "Rüstung und Militär" fällt, weil dieses Thema nach wie vor das für 
Friedensforschung zentrale ist. Hinzu kommt, daß die Rüstungspolitik einiger 
NATo-Staaten in Bewegung geraten ist. Kürzungen des Militäretats wurden unter 
dem Eindruck nicht nur der ökonomischen Krise, sondern auch der fundierten 
Kritik der Rüstuß8lPObtik in der öffent1khk.eit möglich - nicht so allerdings in der 
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